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lOte Depesche ( a )
vom

Kriegs - Schauplatz .

i .
Mainz , den 6 . August , Abends 9 Ul >r .

An General von Haneufeldt .
Die Töten der preußischen Kolonnen hallen sich am 5 .

der Saar genähert , heute früh traf General von Kainecke

westlich Saarbrück den Feind in starker Stellung auf den

Bergen von Spichern und ging sofort znm Angriff
über . Auf den Kanonendonner eilten Abtheilungen der

Diviffoncn Barncckow und Stülpnagel eben dahin , General
von Gäben übernahm das Kommando und gelang es » ach
sehr heftigem Kampfe , die von Seiten des französischen
Corps Froffard besetzte Position zu erstürmen . General

von FrangoiS und Oberst von Nenter verwundet .
A . L . von Verdi .

II .
Mainz , den 7 . August . 4 Uhr 30 Mm . Morgens . A

An den General von Haneufeldt . H
Kronprinz meldet vom 6 ., Abends : In siegreicher Schlacht Ä

über Mac Mahon , dessen Corps verstärkt durch Divisionen $
der Corps de Failly und Canrobert , 2 Adler , 6 Mitrailleusen W

und einige 30 Geschütze genommen , über 4000 Gefangene , -P

vorläufig gezählt . General Bose verwundet . General $

Kirchbach kommandirte wieder sein Corps . Beiderseits -L
starke B - rlustc . von Podbielsky . a

Königliches Polizei -Präsidium . $
von Wurmb .

Die Ermordung englischer Missionare
in China .

Unser Londoner n - Korrespondent schreibt ans London ,
6 . August : Die Kunde von der grausamen Ermordung
eines englischen Missionars und dessen Familie , sowie von

fünf Damen in Kutscheng in China hat hier große Erregung
hervorgerufen . Jene Damen verrichteten ebenfalls Missions¬
werk und gehörten einer der vielen Gesellschaften an , die

hier in England zu dem Zweck bestehen , das Evangelium

zu den Heiden zu tragen . Eine der bedeutendsten derselben ,
die Kirchen - Missionsgesellschaft , besaß in der Umgegend
des Schauplatzes der jüngsten Greuclthaten chinesischer
Fanatiker mehrere Niederlassungen , aber die neueste
derselben war die in Kulscheng , die der Pastor
R . W . Stewart seit dem Jahre 1887 leitete . Die Kunde

von der grauenhaften Metzelei , bei welcher namentlich die

weiblichen Opfer der fürchterlichsten Brutalität ausgesetzt
waren , ehe Mörderhand ihrem Dasein ein Ende machte , ist

wohl tief erschütternd , aber allzu überraschend kann sie
Denen wenigstens kaum gekommen fein , die die Vorgänge in

China nur mit einiger Aufmerksamkeit zu verfolgen
gewohnt sind . Im vorigen Jahre , ungefähr um die gegen¬
wärtige Zeit , begann eine der chinesischen Sekten ,
die sogenannten „ Vegetarianer

"
, einen Miniatnrfeldzug

gegen die zum Christenthum übergetretenen Ein¬

geborenen des Dorfes A - Deng - Bang , aber die Fanatiker

begnügten sich damals damit , die Leute zu mißhandeln ,
auszuplündern und ihre Wohnplütze niederzubrennen . Nach
einer kurzen Zeit wiederholten sie das Experiment , doch

legten sich alsdann die Behörden ins Mittel , und einige
der Missethäter wurden arretirt . Es veranlaßte das

aber nur einen allgemeinen Aufstand , die Behörden

gaben klein bei , sandten die Gefangenen reich beschenkt
und von Ehrenwachen begleitet heim und machten
den Sekretär des Mandarinen zum Sündenbock , in¬
dem sie alle Schuld auf ihn schoben und ihn öffent¬
lich prügeln ließen . Im Dezember wurde die kleine Schaar
der Christen aufs Nene alarmirt , und der Pastor Stewart

berichtete im Februar nach England , daß sich 3000 Fanatiker
der niedrigsten Klaffe als Soldaten anwerbcn ließen , und
daß die „ Vegetarianer " infolgedessen die Zügel der Negierung
jenes Distriktes allein in Händen hielten . Auf diese
Weise bereiteten sie Alles für die soeben vollbrachte
Schandthat vor . Man schreit nun in England mit

Ungeduld nach Bestrafung der Missethäter , und wenn

heute die Japanesen noch einmal in China eindrüngen ,
würde es gar leicht sein , die hiesige öffentliche Meinung zu
ihren Gunsten zu stimmen und die englische Negierung zur
energischen Unterstützung des Mikado zu veranlassen . Das

Reich der Mitte , das man hier wenige Monate nach dem

Ausbruch des Krieges gegen das weitere Vordringen der

Japanesen geschützt sehen wollte , findet man nun auf
einmal aller Rücksicht unwürdig . Eine der leitenden Londoner

Zeitungen bemerkt dazu soeben : „ Die Entschuldigungen aus

Peking dürfen nicht länger statt der Bestrafung der Schuldigen
als Sühne angenommen werden . Wir müssen uns fortab
nicht mehr mit bloßen Entschädigungszahlungen zufrieden
geben , sondern darauf bestehen , daß die Verbrecher und ihre
Helfershelfer zur Verantwortung gezogen werden . Um die

Wiederholung so fürchterlicher Vorkommnisse wie der jüngsten
in Zukunft möglichst unmöglich zu machen , könnte man
sich vielleicht die Verhandlungen zwischen Japan und

China zu Nutze machen . Die Negierung des Mikado
Hal die Eröffnung eines Theiles des „ himmlischen
Reiches "

zur Bedingung gestellt , aber es ist klar , daß das

Eingehen auf dieselbe Seitens Chinas keinen Zweck hat , so
lange dieses nicht für genügenden Schutz der Fremden
garantirt . Nun ist die Gelegenheit da , um die Pekinger
Regierung zu derartigen Maßregeln zu zwingen .

" — Wie
es heißt , werden Großbritannien sowohl als auch die Ver¬

einigten Staaten nunmehr entschiedene Schritte thun , um
fortab ihren Staatsangehörigen in China zu einem gesicherteren
Dasein zu verhelfen . Auf welche Weise das aber geschehen
könnte , läßt sich kaum erkennen , und es ist gewiß , daß man
in Peking nicht die Macht besitzt , für die Sicherheit eines

jeden Missionars zu sorgen , der sich berufen fühlt , die

Zopfträger in irgend einem Winkel des riesigen Reiches zu
bekehren . Ehe es dahin kommt , dürften Aufstand und
Revolution über dasselbe hereinbrechen , denn das Heer
Derer ist zu groß , die ihre Interessen , ja ihre
gesammte Existenz durch den Einzug abendländischer
Kultur gefährdet sehen , und ohne schweren Kampf
werden diese gewiß nicht die Waffen strecken . In China
scheinen übrigens die Missionare nicht die geeigneten Pioniere
für dieCivilisation zu sein , wie unlängst ein hervorragender
Kenner des Landes in einem seiner Werke bestätigte . Die
Leute sind mißtrauisch , weil sie von den Katholiken
hierhin und den Protestanten mit ihren zahllosen
Sekten dorthin gezerrt werden und ifjiten ein Theil ihrer
Lehren nicht in den Kopf will . Aehnliches hat man ja schon mit
Völkern erfahren , die auf einer weit niedrigeren Stufe standen
als die Chinesen . So erzählte z . B . ein englischer Missionar ,
daß die Zulus nichts mit der christlichen Religion zu thun
habe » wollten , als man ihnen sagte , sie müßten die Viel¬
weiberei aufgeben , wenn sie Christen werden wollten . Sie
dankten für Letzteres , weil sie nicht schlecht genug seien ,
ihre Weiber , mit denen sie bisher gelebt , der neuen Lehre
wegen einfach fort zu jagen und zn Bettlern zu machen .

* * *

Hongkong , 8 . August . Eine wilthende Volksmenge
griff gestern Nachmittag die englische und amerikanische
Mission in Futsch au bei Kanton an und zerstörte die
Hospitäler . Einige von den Missionaren entstohcn nach

Schamin , andere verblieben in Futschau . Ein chinesischem
Kanonenboot wurde zur Wiederherstellung der Ordnung
entsandt . Ein spätere » Gerücht meldet , daß binnen Kurzem alle
Missionen der Provinz Kwangtnng zerstört und alle Missionare
nach den offenen Städten vertrieben werden sollen . Der Vegetarier¬
bund ist 12,000 Mann stark , wohl bewaffuet und organisirt und
im Stande , den chinesischen Truppen Widerstand zu leisten .

Deutsches Reich .

„
* (Ob Zuchthäusler eine Unfnllrrnte « eiter berirhrn

könne » , ist kürzlich durch das Reichsversicherungsamt in einem
speziellen Fall entschieden worden . Ein Arbeiter hatte einen
Äelriebsuusall erlitten und erhielt von der Berufsgenosseuschast
eine Rente . Nicht lauge darnach verübte der Rentenempfänger ein
schweres Verbrechen und erhielt dafür mehrere Jahre Zuchthaus ,
welche er gegenwärtig verbüßt . Nunmehr stellte die BerusS -
genoffenschaft die Rentenzahlung an den Zuchthäusler ein und
machte geltend , letzterer erhalte schon im Zuchthaus völlig aus -
konimeude Verpflegung , eine Rentenzahlung außerdem wäre eine
Prämie für den Verbrecher , welche den , Geiste des Gesetzes
widerspreche . Gegen diesen Bescheid legte der Zuchthäusler
Berufung bei dem Schöffengericht ein und beantragte , die
Berussgenosseuschaft zur Rentenzahlung verurtheilen zu wollen . DaS
Schiedsgericht lehnte jedoch die Berufung als unbegründet ab . Der
Betreffende beruhigte sich ober bei dieser Entscheidung nicht und
ergriff das Rechtsmittel des Rekurses an das ReichsverflcherungSamt .
Die Berussgenosseuschaft trat hier den Ansprüchen des Klägers
entgegen und wies auf § 34III des Invalidität » - und Alters -
versicherungsgesetzes hin , wonach der Anspruch auf Reute bei
längeren Freiheitsstrafen ruhe . Es habe doch sicher nicht in der
Absicht des Gesetzgebers gelegen , für Verbrecher Kapitalien an »
zusammeln . DaS ReichSverficherungSaint erklärte jedoch die Vor¬
entscheidung für unzutreffend , hob dieselbe ans und sprach dem
Kläger die Rente wieder zu , da nach Lage der gegenwärtigen Gesetze
auch einem Verbrecher während Verbüßung seiner Strafe die Unfall¬
rente nicht entzogen werde » könne .

* Wegen nnbefugter Offenbarung des Inhalts einer
Steuererklärung ist in Kiel ein Mitglied einer Voreiirfchätzrings -
kommission in Strafe genommen worden . Er hatte einem ihm
befreundeten Ceusiten , bevor ihm da » Resultat der Einschätzung
amtlich bekannt gegeben war , mitgetheilt , daß er zwei Stufen höher
gekommen fei und diese » Ereigniß wohl hätte vermeiden können ,
wenn er seine Schulden richtig angegeben hätte . Auf Antrag der
König ! . Regierung zu Schleswig wurde gegen den Betreffenden das
Strafverfahren eingeleitet . Da » Schöffengericht hatte den An¬
geklagten freigesprochen , indem e» zwar eine unbefugte Offenbarung
der Kommifsious -Verhaiidluugen seststellte , au » der Faffuug der
Gesetzesbestimniuug aber folgerte , daß solche nur strafbar sei , wenn
die Verhandlungen sich ans die Steuererklärung bezogen hätten ,
und im Uebrigen verneinte , daß es sich im gegebenen Falle um
Erwerbs -, Vermögens - oder Einkonnnen -Verhällnisse des Steuer¬
pflichtigen gehandelt habe . Auf die Berufung der Anklagebehörde
hat , den „ Hamb . Nachr .

"
zufolge , die Strafkammer Kiel das Unheil

ausgehoben und auf Strafe erkannt . In der Begründung wurde
ausgeführt , daß der § 60 1. c. nicht nur aus sich selbst , sondern in
Verbindung mit § 52 de » Gesetzes zn interpretiren fei , welcher die
KommifsionSmitglieder zu der durch Handschlag an Eidesstatt
gelobten strengsten Geheimhaltung der Verhandlungen und der
hierbei zu ihrer Kenntniß gelangenden Verhältnisse des Steuer¬
pflichtigen verpflichte . Hiernach bezöge sich die Verpflichtung zur Amts¬
verschwiegenheit ans Alle » , was Gegenstand der Besprechungen in
den Kommissionen gewesen sei , und auch auf das einfache Ergebuiß
dieser Besprechuugen . Das Gesetz unterscheide auch nicht zwischen
Mittheiluugen an Dritte und solchen au den Censiten selbst , sondern
verlange unbedingte Geheimhaltung . Diese sei im gegebenen Falle
umso mehr geboten gewesen , als das Ergebuiß der Berathmige » der
Voreinschätziings -Komniissioii noch kein endgültiges gewesen sei ,
sondern der Beanstandung des Vorsitzenden der Veranlagnng »-
Kommission und alsdann der Beschlußfaffung dieser Kommission
selbst unterliege . Die Strafkammer Kiel befindet sich mit dieser
Entscheidung in llebereinftimmung mit einem Ilrtheil des Kammer -
gerichts vom 29 . Mai 1893 , welches für die Auslegung der an¬
geführten Gesetzesbestimmung im Wesentlichen die gleichen Grund -
sätze aufgestellt hat . _______________

Ans Kunst und Keden .
* Gin abergläubisches Wölkchen , lieber bett Aberglauben

aus der Bühne giebt Sir Augustus Harri » interessante Ausschlüsse .
Es existirt nämlich nach seiner Ansicht kein abergläubischeres Völkchen
al » die Schauspieler . Der Freitag spielt natürlich eine große Rolle .
Nie darf an ihm eine erste Probe , nie eine eiste Vorstellung eine »
Stücke » stattfluden , es sei denn , man wolle dem Stücke alle Aussicht
aus Erfolg von vornherein nehmen . In keinem Stücke dürfen drei¬
zehn Personen auftreten , das würde den sofortigen Tod eines der
Darsteller bedeuten . Im ganzen Theater darf keine Pfauenfeder
geduldet werden . Pfattensederu bedeuten Unglück , und als int

(Nachdruck verboten .)

KtrrlfrNge durch die Denisch - Uordische
Ausstellung in Meck .

Bon Paul Lindenberg .
v .

Zu den originellsten und auffallendsten Gebäuden der Lübecker
Ausstellung gehört die weißletichtende B oma mit ihren fast fenster¬
losen Mauern , dem breiten Sonnendach , da » den vorspringenden
Altan bespannt , und dem festen Thnrm mit der lustig flatternden
schwarz -weiß - rothen Fahne , die auzeigt , daß dieses ostafrikanische
Stattonsgebände unter de » Deutschen Reiches Schutz steht . Die

RaAuldung ist eine durchaus getreue und fesselt umso mehr das

Auge , da dieser Bau sich lebhaft von ei tim Bttcheuwäldcheu abhebt
and mit seinem fremdartigen Gewände i n Gegensatz ztt den übrigen
im alterthümlichen oder schwedischen Holzstil errichteten übrigen
Baulichkeiten der Ausstellung steht .

Diese Boma birgt eine nicht gerade sehr nmsaugreiche , aber
dennoch äußerst mannigfaltige Kolonial - Ausstelluug , in ver¬
schiedenen einzelnen Zimmern untergebracht , die sich um den

großen Mittelraum grnppiren , der Rudolf HellgreweS meister¬
haft gemaltes Panorama de » Kilima Ndfcharo birgt .
Der Vordergrund ist auch hier , wie bei der Mehrzahl der

Panoramen , ein realistisch gehaltener : recht » eine au » Bastmattett
und Palmblättern bestehende Negerhütte , an deren Pflocken

Waffen und Felle hängen , link » ein deutsches Expeditiouszelt au «

grünlichem , wasserdichtem Stoff , durch dessen ausgeschlagene Vorder¬

wand wir die einfache Ausstattung sehen ; der kleine Tisch steht vor
der Thür und auf ihm liegen die Waffen des Zeltinhabers . Ein

festes Staket aus den Aesten de » Mangrovebusches zieht sich um das

Plateau , von welchem der Blick bewundernd zu den üppigen

Pflanzungen im Thal und darüber hinweg zu den grünen Abhängen ,

den starren FelSmaffen und dem schneebedeckten Doppelgipfel des
Bergriesen fliegt . Rudolf Hellgrewe , der längere Zeit unter Wißmann
in Ostafrika weilte , und dem wir eine Reihe der anschaulichsten ,
dabei stets künstlerisch empfundenen Schilderungen mit Stift und
Farbe aus unfern afrikanischen Rolonialgebieten verdanke » , hat feine
Ausgabe ebenso vornehm wie packend gelöst ; wir finden in dieser
Boma noch ein zweites , nicht minder treffliches Gemälde von ihm ,
die Schilderung eines Kampfes au » der von Dr . Karl Peters
unternommenen kühnen „ Deutschen Emin -Pascha -Expedition

"
, nud

zwar wie ein Angriff der kriegslustigen und - tüchtigen Mafia ! bei

Elbejed siegreich abgeschlagen wird .
An den , der auf diesem uns durch seine energische Darstellungs -

Weise fesselnden Bilde den Mittelpunkt entnimmt , an Dr . Karl

Peter » , werden wir in dieser Boma noch de » Oestern erinnert , da

von ihm eine Reihe wichtiger ethnographischer Gegenstände
stammt , die in hübscher dekorativer Anordnung um die von ihm
auf der obigen Expedition geführte , arg zerfetzte und von der
Sonne ausgewogene deutsche Flagge gruppirt sind . Auch an
andern stattlichen und wichtigen ethnographischen Sammlungen

fehlt es nicht , so denjenigen des Hauptutann » Herold , de « Kapitän »

Spring und der für unsere Kolonieen so wichtigen Berliner Firma
H . v . Tippelskirch und Comp ., die im Staude ist , das größte ins

Innere marschirende Expeditionseorps bis znr geringsten Einzelheit
ausznrüsten , und der wir es zu danken haben , daß unsere
Forschungsreisenden nicht mehr von englischen Geschäften ab¬

hängig sind .
Nicht nur die Waffen und Gebrauchsgegenstände der Neger

werde » uns hier vorgefüdrt , wir erhalten auch eiugehende Antwort
auf die Frage : Was nützen uns die Kolonieen ? Denn umfaffeud
sind ihre Bodenprodukte vertreten , und es wird uns auch deren
Wichtigkeit für das Mutterland zur Kenntniß gebracht , sowohl ans
Deutsch -Ost - wie Südwest - Afrika ; nicht minder reichhaltig ist die

Kolonial -Litteratnr vertrete » , die eine Fülle dickleibiger Werke wie
schmaler Broschüren umfaßt und uns zeigt , welche Ausbreitung und
Tiefe dieser neueste Zweig der deutschen Litteraiur binnen ver -

bältnibmäßig kurzer Zeit gewonnen hat . Daneben finden wir » och
allerhand Heinere Ausstellungen , die mit unfern Kolonieen nichts
oder doch nur indirekt etwas zu thun haben , so eine Zusammen »

stelluug der namhaftesten Produkte der Republik Ecuador , eine Ver¬

anschaulichung der Indigo -Bereitung in Ostindien und eine beträcht¬
liche Sammlung verschiedener Indigo - Sorten und schließlich eine
interessante , vielumfaffende Sammlung aus der Negerrepublik Haiti .
Diese letztern Sachen erzählen uns auch von der Bedeutung de »
Handels Lübecks nach dem Auslande hi » , mit dem es seit Jahr¬
hunderten die regste » geschäftlichen Verbiiidmigen unterhält .

Handel und Wandel der alten Hansestadt und ihrer Nachbar -
proviiize » lernen wir des Eingehenden in der Haupthalle kennen ,
denn diese Lübecker Ausstellung sollte ja nicht bloß eine Gewerbe -
und Industrie - Ausstellung sein , sie sollte uns gerade möglichst
umfaffenb jene wechselreicheii Handelsbeziehungen zwischen bei »
In - und Auslande vergegenwärtigen . Das thnt sie denn auch in

höchst eindringlicher und lehrreicher Weise , aber hier hört da »

Plaudergebiet de » Feuilletonisten auf und fängt das der ernst¬

haften Betrachtungen des Nationalökonomen an . Erwähnen wir

noch , daß neben dem Handel und Wandel auch Industrie und
Gewerbe und nainentlich das Sunftgctocrbe sehr zur Geltung
gelange « , letzteres hauptsächlich in der Herstellung schön geschnitzter
oder eingelegter Möbel und prächtiger gepreßter , bezw . geschnittener
Lederarbeiten ; ältere Muster wurden hierbei mit Vorsicht gebraucht
und sehr wirksam mit neuern verschmolzen . Groß ist ferner die

Auswahl sehr schöner und klangreicher Musik - Instrumente wie

stattlicher Luxusfachen . Daß auch der „ Geschmack
" zu seinem

Recht gelangt , dafür sorgt der weltbekannte Lübecker Marzipan ,
dessen Süßigkeiten uns oft in kunstvollster Form borgeboten



Seite 30 . 9 . August 1895 . Wiesbadener Tagblatt ( Morgen - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 43 . Jahrgangs No . 367,
’

2

S

I

Ä

d
S
f
3
f
d

i
t
r
d
a
8

t
r
8
t
3

d
5
§

<
I
i
ii

d
d
t
8
6
3
t
8
b
6
b
«
i

— KesitzWkchstl . Herr Kaufmann Jakob Minor hat einen
Bauplatz an der Mauritiusstraße au die Herren Architekten Kretzer
und S ch ni i d t hier verkauft . Der Abschluß geschah durch Vermittelung
des Agenten Math . Fcilbach .

Ausstellungs - Terrain selbst , sondern in der altehrwürdigen
St . Kalharineukirche in Lübeck gefunden hat . Etwa dreihundert
Werke nordischer Künstler sind hier vereint und geben ein an¬
schauliches Bild der verschiedensten Kunstrichtungen , von denen die
Dänemarks beträchtlich im Banne der modernen französischen Kunst
steht . Weit kräftiger und eigenartiger tritt uns diejenige Schweden »
und besonders Storwcgens entgegen ; in diesen Landschaften und
Genrebildern spiegeln sich die mächtige , ernste Natur der Landes und
die gesunde Schlichtheit seiner Bewohner wieder . Rußland ist nur
schwach vertreten ; sehr aumuthige Slqnarelle stammen von eiuigen irr
Iieval wohnenden Künstlern , zwei ungemein fein empfunden «
und ausgcsührte Bildchen von 3t . Karasin in St . Petersburg , ein
großes , ergreifendes Gemälde , in düstern Farben Nihilisten kurz
Vor der Hinrichtung schildernd , von Wladimir Scheresschenski , der
damit während des letzten Winters schon in Berlin einen großen
Erfolg erzielte .

Wir haben in nnsern Plaudereien ja nur einige Punkte btr
Deutsch -Nordischen Ausstellung hervorheben können , ohne uns auf
Einzelheiten , so fesselnd sie auch sind , einzulaflen . Aber hervor -
hcben wollen wir zum Schluß nochmals , wie würdig die Ausstellung
in jeder Hinsicht gestaltet ist , und wie Jeder , ob er Belehrung , ob
anmuthige Abwechselung oder nur frohsinnige Unterhaltung sucht ,
von ihr befriedigt sein wird . Und auch sonst ist über den Rahme «
der Ausstellung hinaus für die Besucher selbst in vortrefflichster
Weise Sorge getragen worden , von dem dicht am Bahnhof gelegenen
Wohnungsnachwcis an bis gu der musterhaft eingerichteten und
ebenso verwalteten SanitätSwache am Eingang der Ausstellung und
den inuner neuen Bereicherungen des Vergnügungs -Programm »,
das sich Abend für Abend an den lieblichen Ufern der Wakenitz
abwickelt . Nach dem regenreichen Sommer folgt hoffentlich ein
schöner Herbst , und wer es kann , der statte der alten , lieben Hanse¬
stadt und ihrer Ausstellung einen Besuch ab , rS wird ihn wahrlich
nicht gcrmen .

Januar 1890 am Drurylane in der Götterprozession die Himmels -
konigm aus einem Pfau erscheinen sollte , da gab es förmlich eine
Thcaterrevolution , die sich erst legte , als der Pfau gestrichen wurde .
Das Prinz of Wales -Theater wurde 1879 neu eröffnet . Bei der
Vorstellung wurden mehrere Zuschauer unwohl . Was Ivar schuld
daran ? In denPlüschüberzug dcrSpcrrsiye waren — Pfauenaugen
eingepreßt ll Der Direktor ließ sofort diese lleberzüge entfernen und
die Sitze neu überziehen . Wer mit einem Schirme zur Probe auf
die Bühne kommt und den Schirm quer über den Tisch des
Regisseurs legt , bringt dem Stück Unglück . Ganz unmöglich wird das
Stück , wenn in dem ersten Akte desselben Jemand mit offenem
Schirme auf treten soll , und kein gewissenhafter Schauspieler ivirb sich
dazu hergeben . Stücke , in denen der Dichter ein Citat aus „ Macbeth "
stehen läßt , sind verloren , wenn der Regisseur das Citat nicht
sofort mit rothem Bleistift streicht . Schwarzer Bleistift würde
das Unglück nur noch ärger machen . Wer bei der Probe pfeift ,
wünscht dem Direktor an jenem Abende ein leeies Haus ;
wer in der Garderobe pfeift , pfeift feinem Nebenmann - eine
Krankheit an den Hals ; wer ein Paar Schuhe zum
erste » Male auf der Bühne auzieht , fällt in der Rolle
durch , es sei denn , er trage den linken Schuh aus
dem rechten Fuße und umgekehrt , was ihm kolossales Glück bringt
Ueberhaupt ist es eine glückliche Vorbedeutung , wenn man seine
Kleider verkehrt auzieht . Wenn Brooks so was passirte
behielt er sie auch immer einen ganzen Akt lang verkehrt
an , und keine Macht der Welt hätte ihn vermocht , etwas
daran zu andern . Spielt im Orchester Jemand auf einem gelben
Rinnnett , so fällt die Oper durch , oder es geschieht auf der Bühne
ein Unglück . Ein Aberglauben , der ungemein verbreitet ist , betrifft
die Schuhe , in denen man sein erstes Debüt gemachr hat . Diese
Schuhe werden wie der eigene Augapfel gehütet . Bei Antritt eines
neuen Engagements oder beim Auftreten in einer neuen Stadl
schlüpft man in die Schuhe hinein , und jedes Lampenfieber ist über¬
wunden und der Erfolg garautirt . Diesem Aberglaube » huldigt
besonders Adelina Patti .

Fürsorge für Krüppel "
, der feit dem Jahre 1889 in Helsingsors

besteht und eine äußerst segensreiche Thätigkeit bereits entwickelt
hat und noch eutwirkelt . Der staatlich unterstützte Verein will das
Loos der armen Verstümmelten erleichtern , damit sie in der Arbeit
Vergeffenhelt von ihren Leiden sinden und sich gleichzeitig ihr
Brod selbst verdienen . Die Aurstelluug umfaßt die mannigfachsten
Gebranchsgegenstäiide , auch Spiel - und NippeSsachcn ec.. Alles
sauber und hübsch gefertigt , oft unter Anwendung besonders
kouftruirter Werkzeuge , welche die fehlenden Gliedmaßen er¬
setzen müssen und in vielen Fällen nur unter Ilnwendung
der Lippen und Zähne gebraucht werden können . Denn wie schlimm
versiümmelt oft diese Krüppel sind , ersehen wir aus den hier auf »
gehängten Photographiecn ; diesem fehlt ein Arm , jenem ein Bei » ,
der vermißt beide Hände , ein anderer beide Füße , ein fünfter ist
völlig gelähmt , einem sechsten ist die Hand theilweise zerquetscht ,
und immer von Neuem erstaunt man über die Geschicklichkeit der
Brdauernswerthen , deren Geduld und Ausdauer , ebenso wie diejenige
der Lehrer bewundernSwerth ist .

Nicht minder umfangreich als Finnland sehen wir Schweden
und Norwegen repräsentirt , namentlich in Hinsicht seines NeichthumS
an Eisen und Stahl , der uns in Noherzen wie einzelnen Fabrikaten
vorgeführt wird . In ähnlicher Weise sind die großen Granitbrüche
vertreten , deren Steine und Säulen in ihrer blendenden Politur
sich mehr und mehr den Weltmarkt erobern . Natürlich fehlt es
auch nicht an umsaugreicheii Vorräthen schwedischen Punsches und
an ganzen Bergen von Sicherheitszündhölzern , die von Schweden
aus ihren Weg bis zu den iuiierasiatischen Steppen genommen
haben , ebenso wenig an den verschiedenartigsten Fischen in ge»
ränchertem , eingelegtem , konservirtem Zustand . Auch Dänemark
schickte Konserven , daneben Lederwaare » , nautische Instrumente ,
Kunstschmiede - Arbeiteii und eine Auswahl der wohlbekannten und
geschätzten Aquavits .

Hier dürste auch Gelegenheit fein , der Nordischen Kunst -
Ausstellung zu gedenken , die leid » ihren Platz nicht auf dem
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Vermischtes .

„
* Gi » e Erinnerung an „ Unfern Fritz " . Der „Tagl .

Ruudsch . erzählt ein Leser : In diesen Tagen der Erinnerung an
die ruhmvollen Thaten vo » Weißenburg und Wörth , in denen uns
die Heldengestalt „ Unseres Fritz " lebhafter als sonst wieder vor
Augen tritt , fei hier über einen , soweit dem Einsender bekannt , noch
nicht veröffentlichten , für das Wesen des „ Kronprinzen " charakter -
Ctischen Zug kurz berichtet : Es war im September 1883 : die
Kaiserparade bei Roßbach , die Kaiser Wilhelm ! , über das 4 . Corps
abgehalten hatte , war glänzend verlaufen , und nunmehr focht unter
des obersten Feldherru Augen die 7 . gegen die 8 . Division . Todt - '
müde uiarschirte das 96 . Regiment nach Abbruch eines Manövers
in den NachniittagsNunden den fernen Quartieren zu . Da
ertönte plötzlich Hinte » das Kommando : „ Rechts heran I " Eine
starke Staubwolke näherte sich. Es war der Kaiser mit seiner Um¬
gebung . Vorau ritt int Ichlauten Trabe der Kronprinz , in hohen
Neitstieselu , die Feldmütze auf dem Haupte , munter aus einer kurzen
Pfeife rauchend . Brausender Jubel empfing ihn . Aber plötzlich— es war gerade in der Höhe der 6 . Compagnie , bei der Einsender
damals stand , winkle er uns mit der Pfeife ab und rief uns zu :
„ Laßl ' s , Kinder ! Nicht mir ! Aber dort hinten kommt mein Vater ,dem jubelt zu ! "

Sekundenlange Pause — dann aber brach ein
jauchzendes Hurrah los , bis „ Unser Fritz

"
unseren Angen entschwand

und wir in grenzenloser Begeisterung dem geliebten Heldenkaiser , 1
als er in feinem Wagen an unseren Reihen entlang fuhr und feine
gütigen Augen aus uns ruhen ließ , zujubeln dursten . Es war das i
letzte Mal , daß es mir vergönnt war , Friedrich Wilhelm zu schaue » ,aber unvergeßlich steht mir das Bild vor Augen , wie er damals ,
au nuferen Reihen entlang reitend , bescheiden unseren ihm geltenden
Jubel zurückwies und uns auf den nahende » greifen Vater auf¬
merksam machte .

* 8 « r | ! einte v . podbielski , der später eine große Volks -
thüinlichkeit erlangte , erschien vor 25 Jahren zum ersten Mal als
Unterschrift einer von „ Mainz , den 7 . August, " bahrten Depesche ,
welche an den General v . Hanenfeldt gerichtet war und worin
Näheres über die Schlacht von Wörth initgetheilt wurde . Später
trugen die meisten Drahtuieldnngen vom Kriegsschauplatz die
Unterschrift v . Podbielski , und am befaunteften wurde der Name
durch die Nachrichten aus der Zeit der Belagerung von Paris , die
die stehende Bemerkung enthielten : „Vor Paris nichts Neues "

.
Eugen Anton v . Podbielski war ein echter Sohu der Mark und
als

^ solcher am 17 . Oktober 1814 zu Köpenick geboren . Vor
25 Jahren bekleidete er de » wichtigen Poften eines General -
Qiiartiermeisters der deutschen Heere . Nach dem Friedeusschliiß
wurde er Generalinspektor der Artillerie und lebte bis zu seinem I
am 31 . Oktober 1879 erfolgten Tode in Berlin . Von feiner
Wohnung am Leipziger Platz erfolgte unter großer militärischer
Prachteutsaltnng und unter Theilmchme des alten Kaisers und
aller Prinzen seine Destaltimg . Seine lakonische Drahtnachricht :
„ Vor Pari » nichts Neues " ist zum geflügelten Wort geworden .

* 3 ’iinbo Im Zoologischen Garten in Berlin ist der
50 - iährige Riesen -Oraiig -Utang „ Jumbo " seinen Leiden erkgen .
Wqs ihm gefehlt hat , ist bis jetzt von den Aerzten noch nicht fest¬
gestellt worden ; das wird erst die genaue Obduktion ergebe » , welche
im anatomischen Institut der Universität Leipzig erfolgen soll . Der
Kadaver Jumbos wurde mit Spiritus und Salzlösungen gettäntt ,
daun in eine Kiste verpackt und „ per Eilgut " nach Leipzig befördert .
Die VoruahiuederPräpariruiig sür den Transport ließ erst die ge¬
waltigen Körperdimensionen des Tbiercs erkennen ; sein Gewicht betrug 1
zwischen 136 und 140 Pfund . Herr Bildhauer Gaul , ein Mitarbeiter des
Professors Vegas , der längere Zeit daran gearbeitet hat , ein Bild
Jumbos in Thoumaffe herzustellen , durch die Störrigkeit des Affen
aber vielfach daran behindert wurde , hat nun beste Gelegenheit , die I
letzten vervollständigenden Arbeiten ausziiführen und ein vorzüglich 1
gelungenes Konterfei des „ Waldiueuschen "

zu vollenden . Vor der D
„ Einsarguiig " wurde dem Kadaver ein Auge entnommen , welches
dem bekannten Gelehrten Geheimrath Fritsch zur wissenschaftlichen
Untersuchung ausgehäiidigt werden wird . Der Besitzer des Zoologischen
Gartens in Leipzig , Herr Pinkcrt , dem die Einführung Jumbo »
nach Deutschland zu verdaukeu ist , erleidet durch den Tod des
Orang - Utangs einen Verlust von etwa 25,000 Mk .

Aus Stadt « ttb Kand .
Wiesbaden , 9 . August .

— Erinnerung . Am 9 . August 1870 trat Kaiser
Napoleon den Oberbefehl über die französische Armee an Bazaine
ab . Der französische Imperator , der noch vor wenigen Wochen
gewöhnt gewesen , daß ganz Europa auf seine Aussprüche achtete ,
war in diesem seinem Kriege bereits die überflüssigste Persönlichkeit
im jjelbe geworden . An diesem selbem Tage ging es auch in Pari ?
bereit » hoch her . Das Miuisteriuui Ollivier - Gramoiit , das
diesen Krieg auf dem Gewisse » hatte , mußte seine Entlassung
geben — bei welcher der Mann mit dem leichtsinnigen Ehrenwort ,der Herzog von Gramont , im Tumult eine Ohrfeige erhielt —
und schon waren die oppositioliellen Elemente an der Arbeit ,
das Kaiserthuul zu beseitigen . Sie wollten die Eiilsetzung einer ans
15 Mitgliedern bestehenden Vertheidiguugs - Kommission ; indeß
wußte sich dieKglserin noch einmal zu behaupten , und sie ernannte
den Besieger der Chinesen , den General Palikao , znm Kriegsminister .
Diese Wahl war eine gänzlich verfehlte und beschleunigte nur de »
Untergang . Palikao , dessen Kriegskunst eine gänzlich veraltete war ,
hatte für die Bedürfnisse des jetzigen Krieges gar kein Verftändniß .
Seine Befehle , die allerdings dem Willen der Kaiserin eiitspracheii ,
verhinderten den Rückzug und das Sammelu der französischen
Heere um Paris und führten so die Katastrophe um Metz und nm
Sedan herbei .

— Da » 80 . Regiment bei Uörth . Die kürzlich gebrachten
Erinnerungen des 80 . Regiments an die Schlacht bei Wörth können
wir durch Auszüge aus einem Privatbrief des damaligen
Bataillonschess v . Below noch vervollständigen . „ Am 4 . d . M .,

"
so fdjrieb u . A . Herr v . Below , „ verloren wir bei Weißenburg
5 Offiziere , vom Bataillon wurden v . Holleben und v . Bassewitz
verwundet . Gestern wurden in der Schlacht ( bei Wörth )
der kouiniaudirende General v . Bose , Brigade - Kommandeur
v . Kobilinsky und Regimeiits -Kom >ua » deur v . Colomd verwundet .
Vom Negiment sind gestorben : Hanpimanii v . Borke , Lieutenant
d. Buttlar und Lieutenant v . Uslar . Verwundet sind eine Masse ; vom
Bataillon : Premier -Lieutenant v . Lengerke , Sientenant v . Soden -
stern , Lieutenant Wagenknecht und Vieefeldwebel Buchs . Es
war ein entsetzlich harter Tag gestern , ein wahres Schlachten ;
unter den Gefangenen aber uiarschirte eilt wahrer Abschaum
der „ Menschheit an der Spitze der Civilisation " . Meine
Compagnieen waren superbe , wie sie auch Tags vorher im
stärksten Kugelregen ebenso sicher wie auf der Altendörfer Haide
mauöörirten . Zur Unterstützung von 2 Compaqiiieeu kommandirt ,
welche ein Dorf vertheidigten , entstand daraus eine Schlacht , welche
bis znm Abend dauerte . Das 3 . Zuaveu -Regimeut griff das Dors
Günstedt , welches ich an der Lisiere mit den Compagiiieeu
Verschuer und Lengerke verthcidigte , vergeblich zweimal
an . Darauf brach ich , als die 22 . Division anrückte , mit allen vier
Compagnieen gegen ein anderes Dors Namens Moorsbronn auf .
Die Compagnieen Verschuer und Lengerke zogen fichmehr rechts gegen
eine Anhöhe , die sie nahmen , während ich mit den Compagnieen Rosen¬
berg und Haßlingen das Dorf angriff , aus welchem plötzlich zwei
französische Kavallerie -Regimenter , das 8 . und 9 . Kürassicr - Negimeiit ,
und zwei Schwadronen des 5 . Laiirier -Regiments hervorbrachen ,
ein höllisches Feuer entstand nun ; das Resultat aber war die voll - i
ständige Zertrümmerting der ganzen Kavallerie -Maffe . Gefangen !
nahm ich den Regiments -Komniaiideur des einen , einen Oberst - I

Vereins - Nachrichten .ctkurze sachlicheBerichte werden bereitwMgst unter dieser Ueberschriftaufgenommen .)
Der Wiesbadener Lehrerverein " hält seine nächste

Mouatsversammlurig am Samstag , den 10 . August , im „ Nouneii -
hos " . Bei dieser Gelegenheit kommt die Tagesordnung der dies¬
jährige » Hauptverfammlung in Dillenburg zur Besprechung .

* Das von der Gesellschaft „ Floria " geplante große Garten¬
fest , welches wegen uugüustiger Witterung verschobenwurde , findet
nunmehr kommeudeu Sonntag , den 11 . August , von Nachmittags
37 - Uhr ab , in der Restauration „ Zur Waldlust "

, Platterstraße
statt . Für eine gutbesetzte Musikkapelle , sowie für Ueberraschuugen
aBer 8lrt tft Sorge getragen . — Bei ungünstiger Witterung findet
gefedtge Zusammenkunft im Saale statt .

* Marburg , 8 . August . I » Ockershausen wurde der
18 -iährige Sohu des Bürgermeisters Schneider von dem Maurer
Dittmar im Streit erstochen . Der Mörder ist verhaftet .

Lieutenaiit des anderen Regiments , 17 Offiziere und 300 Kürassiere .
Die Gefangenen habe ich nebst den gesunden 200 Pferden an den
Kronprinz abgeben kaffen , der mir seine » Dank und seine Gratulation
zu dem Conp ausdrücken ließ . Bei » ns int Biwak liegen 20 fran¬
zösische Geschütze , 1 Adler und 5 Mitrailleusen . "

— LehrersteUe » . Die 1. Lehrerstelle zu Oberhöchst ad t
im Oberlannuskreife mit einem nach dem Dieustalter des Lehrers
festzusetzenden Gehalte soll bis znm 1 . Oktober 1895 anderweitig
besetzt werden . Anmeldungen für dieselbe sind bis zum 15 . September
l . Js . durch die Herren Kreisschnlinspekioreii bei König !. Regierung ,
Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen , hier eiiizureichen . —
Au der Volksschule zu Eins ist die Stelle eines katholischen Lehrers
zu besetzen . Meldungsgesuche nebst Zengiiifsen und Lebenslauf sind
binnen 14 Tagen an den Magistrat einzureich -u . Ein Abdruck der
angeführten Gehaltsjkala — 1050 bis 2500 Mk . — wird auf
Wunsch initgetheilt .

— Dio berüchtigte Schwindlerin Elise Framke , welche
vor mehreren Jahren , damals in Biebrich wohnend und in
Schierst ein die Stelle einer Volksschnllehrerin bekleidend , wegen
großartiger Betrügereien zu längerer Freiheits -Entziehung ver -
« rtheilt worden war , ist der Justiz auss Nene in die Hände gefallen .
Die Königl . Staatsanwaltschaft in Coblenz erläßt nämlich folgendes
Alisschrciben : „ Am 4 . Juli er . wurde hier die am 3 . Nov . 1862

,
kttin geborene , zuletzt .in Münster i. W . wohnhaft gewesene

Eltze Marie Auguste Framke wegen mehrerer Diebstähle , die sie zu
Frankiurt a . M . und zu Coblenz in Goldarbeiterläden begangen hat ,
verhaftet . Der p . Franke ist bereits durch Urtheil der

'
Straf¬

kammer zu Wiesbaden wegen einer großen Anzahl Ladendiebstähle
sowie wegen Betrugs zu 27 - Jahren Gesängniß verurtheilt .
Bei ihrer , Verhaftung fanden sich unter Anderem solgeude
Sachen bei ihr vor , die anscheinend gleichfalls von Dieb¬
stählen herrühren , deren Ursprung noch nicht ermittelt ist :
1 . eine schwere goldene Herrenuhrkette ans gebogenen Panzerringeii ,
ans einem der Ringe findet sich die Zahl 58 eingestempelt ,
2 . eine ebensolche Kette , bei der die Panzerringe flach
sind und durch je zwei längliche Ringe verbnndeu sind ,
3 . ein goldener Herrensieftelriiig mit schwarzem Stein , in
welchen der Kopf eines antiken Kriegers eingegraben ist .
Die p . Framke ist etwa 1,75 m groß , von schlanker Gestalt , frischer
Gesichtsfarbe , duukiem Haar . Dieselbe war sehr gut gekleidet und
weiß sich sehr gewandt zu benehmen . Bei den sestgestellteu Dieb¬
stählen hat sie sich Goldsachen zur Auswahl vorlegen lassen und bei
dieser Gelegenheit solche entwendet . Anscheinend handelt dieselbe
gemeinschaftlich mit einem bis jetzt » och nicht ermittelten Mann ,
derselbe soll nach ihren Angaben Krüger heißen . Der Betreffende
ist von großer Gestalt , gut gekleidet und etwa 40 Jahre alt . Räder
kann derselbe nicht beschrieben werden . Die beiden Personen ljaben
sich anscheinend zuletzt in der Gegend von Frankfurt a . M . aus -
gehalten . "

— Gin - Uorrlchtung fite Verhütung des Walzens
vo : i Masscrlritimsvröhrett , welches bei Hausleitungen durch
rafdjeii Hahuabfchluß ober infolge des in der Leitung gefrierenden
Wassers herbeigesührt werde » kann , wurde von A . Hasenkamp in
Altendorf (Rheinland ) in einfachster Weife fonftrnirt . Ein in der
Leitung einznschaltendes zwei - oder brcilheiliges Gehäuse ans Metall
wird durch entsprechend befestigte hochelastische Gummischeiben oder
Gummikugeln in einen liiftersüllteu Raum und in einen solchen
für das Durchstrvinen der Flüssigkeit abgetheilt ; kommt alsdann
em Uebe >druck in der Flüssigkeit zur Geltiing , so wird diesem die
uoth .ge Ausdehnung dargebote » und schädliche Wirkimgeu vermieden .
Jin tfaüe des Einfrierens von Wasserleitungsröhreu , das gewöhnlich
an den Rohrwandungen beginnt und schließlich das AuSeinander -
frieren der Rohren durch Volumvergrößeriing herbeiführen kann ,bleibt bei einer in die Leitung eingeschalteten nachgiebigen Stelle
ein flüssiger Kern erhalten , welcher die dem Froste aiiSgesetzte Rohr »
strecke entlastet , nitb eignet sich für diesen Zweck die beschriebene Vor¬
richtung sehr gut .

— Originelle Briefwaagen , welche gleichzeitig als Brief -
beschtverer bienen , werben von einer Leipziger Firma in verschiedener
Foini als ein zweckmäßiger Gebranchsgegcnstaud des Schreibtisches
in ben Handel gebracht . Auf die flache Seite gelegt dienen sie als I
Briefbeschwerer , aufrecht gestellt funliionimi dieselben als Waagen , |
zu welchem Zweck entweder ein gebrochener Bogen scharfe Ecktheilung I
tragt ( Kippform ) oder eine Skala mit Zeiger in Dosenform passend
ungeordnet wird . Der Schwerpunkt wechselt hierbei entsprechend
den an der Waage befindlichen Gewichten , so daß immer der
Auflagepunkt einer Gewichtsgrenze entspricht . Die Kippform ist
verwendbar für Gewichte von 15 bis 1000 g , die Waage in Doseu -

orm mit Skala bis zu 500 g . Tie zu wiegenden Briefe werden
entweder mittels Schraube eingeklemmt ober an einen Faden augehäiigt .

- Tödilichcr Zlnrz . In Bierstadt ist der Dresch -
niaichmcnaibeiter Klingel in der B .' sche» Scheune aus beträchtlicher
Hohe ans die Tenne gestürzt und bald danach au den erlittene »
Verletzungen gestorben .

— Eingestellt wurde die lluiersuchuiig gegen die Dienstniagd
Emilie F ., welche wegen des Verdachts , einen SinbeSmorb begangen
öu haben , in llntersuchimgshast genommen worben war . Die
Uiitersuchnug soll diesen Verbucht nicht bestätigt haben . TaS Mäbchcu
ist bereits wieder aus der Hast entlassen worden .

— Ausweisung . Der österreichischen Staatsaugehörigen
Rosa Silber , genannt Kormanii und Epstein , zur Zeit in
Preungesheim , ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Ans -
enthnlt im Gebiete des preußische » Staates untersagt worden .

werden , nnd nicht minder gut und sorgsam beschickt wurde die
Abtheilung der Hauswirthschafts -Gegeustäube mit vielen wichtigen
Neuerungen , besonders in der Fabrikation von Emaille -Gegeu -
ftänden , in der in erster Linie die Lübecker Firma Karl Thiel und
Söhne excellirt .

Treten wir aber , ehe wir die Haupthalle verlaffeu , noch schnell
eine Wanderung durch ihre den nordischen Reichen gewidmete »
Theile an , die sich links vom Hanpteiugaug aus erstrecken . Aus
einem von eisenerzhaltigen FclSblöcken gebildeten Hügel stehend ,
begrüßt >ms ein Lappe , gewissermaßen als Vertreter der
Arbeiterschaft , die hoch oben in Norwegen das Eisenerz sür die
Possehlschen Hufnägel - und Senseiiwerke in Rußland gewinnt . Von
d» Bedeutung dieser Werke berichtet uns die benachbarte große
Sonder - Ausstellung , die uns neben der Vortrefflichkeit der Fabrikate
zeigt , was deutscher Fleiß und deutsche Energie auch noch heute im
Czareiireich zu schaffen vermögen , denn die Werke beschäftigen fünf »
dis sechshundert Arbeiter , und ihre Senseufabrik gilt für die größte
>er Welt . Aus Rußland wurden ferner vornehmlich Bodenprodnkte ,
vchuhwaaren und Liquenre , wie Branntweine , diese beiden letzteren
in ausgezeichneter Güte aus Riga stammend , gesandt , auch an
Proben der schweren Krimer Roth - und Weißweine fehlt es nicht ,
ibenfo wenig an den beliebten russischen Musikinstrumenten .

Sehr stattlich ist Finnland vertreten . An vielfachen Mustern
lernen wir seine umsaffeude Holzindustrie und feinen Bootsbau
schätzen ; wie leicht , gefällig und dauerhaft find diese Ruder - und
Fischerboote wie Kauoe » gebaut , und wie billig ist daneben ihr
Preis ! Durch dieselbe » Vorzüge zeichnen sich die Arbeite » der
matniigfachen Wedeschuleu aus , deren es in Finnland eine größere
Zahl giebt ; theils von Privaten , theils von Gemeinden begründet ,
pflegen sie die Handweberei und bringen mit Erfolg die schöne »
alten finnischen Muster wieder zu Ehren . Auf lange Wanderungen
über weite Schueeselder beuten zahlreiche Schneeschuhe hin , auf die
Stärkung danach mächtige Flascheiibatterieeu von Punschen aller
Art . Von hohem Interesse ist die Ausstellung des . Vereins zur

9 !
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* Urbrr de » Zichrrffeitsdienst , von dem die Person des
Ministerpräsidenten G. r

”
8pi seit dem Mordversuch Legas umgeben

ist , erzählt der Genueser „ Caffaro " folgende Einzelheiten :
25 Polizisten unter dem Befehl zweier Polizeikommissare bilden
das Crispigeschwader , dessen Angehörige für diesen besonderen
Dienst eine außerordentliche Zulage beziehen . Zwei Polizisten
folgen dem Ministerpräsidenten , wenn er ausfährt , in einem
Miethswagen , der dem Geschwader den ganzen Tag zur Ver¬
fügung steht ; die Nebligen theilen sich in die Ueberwachung
der Umgebung und Zugänge derjenigen Orte , wo sich Crispi
gewöhnlich anfhält , des Palazzo Braschi ( Ministerium des
Innern ) und feiner Wohnung zwischen Via Gregoriaua und
Piazza Mignanelli . Um die Wohnung herum ist stets ein großes
Aufgebot von Mannschaften in Uniform und bürgerlicher Trachau
finden , von der Via Sistina und der spanischen Treppe über nie
Piazza bi Spagna bis zur Via Capo le Case stehen sie an jeder
Straßenecke . Der „ Caffaro

" berechnet die Kosten dieser Ueber¬
wachung auf 134 Lire und 50 Ceutesimi täglich , und da er zur
Oppositionspresse gehört , findet er natürlich diese Ausgabe höchst
überflüssig .

* Grhkinwißvolle schaurige Fund » — so schreibt man
der . Köln . Ztg . " unterm 5 . August aus Brüssel — setzen seit
dem 1 . August die hiesige Bevölkerung in Erregung . Am Donners¬
tag , Morgens , fanden Bauern unweit der Stadt im Kanal von
Willebroeck die Leiche eines sieben - bis achtjährigen Knaben , die
höchstens 24 Stunden im Wasser gelegen haben konnte . Am
Morgen des 2 . August entdeckten Schiffer fast au derselben Stelle
den Leichnam eines Mädchens von 16 bis 17 Jahren , und am
3 . August , Vormittags , wurde ebenfalls wiederum in der Nähe
dieser Fundorte eine dritte Leiche , die einer jungen Frau von 30
bis 35 Jahren , aus dem Wasser gezogen . Endlich fand man noch
den Anzug eines Mannes im Kanal , sodaß mau darauf gefaßt ist ,
noch ein viertes Opfer zu finden . Die Gefundenen trage » keine
Spuren von Vergewaltigung an sich, und die gerichtliche Leichen¬
schau hat keinen Anhaltspunkt dafür geliefert , daß ein Verbrechen
vorliegt . Ans die Veröffentlichung der Personalbeschreibungen
der drei Verunglückten hat der Eigenthümer des Gasthofes de la
Marine in ihnen eine Dame mit ihren beiden Kindern zu
erkennen geglaubt , die am 30 Juli , von London fonimeub ,
unter dem Namen Weiler in seinem Gasthofe Wohnung ge¬
nommen und mit Hinterlassung ihres Gepäcks das Haus am
Abend verlassen hatten , ohne bis jetzt zurückgekehrt zu sein . In
dem von dem Gericht geöffneten Gepäck tourbeit Musikheste mit dem
Namen Maria Bockel und zwei Fahrscheine nach Loudon gesundeu ,
sowie Kleidungsstücke , jedoch kein Geld . Inzwischen sind auch aus
England Nachrichten angelangt , die es zur Gewißheit machen , daß
die Gefundenen diese Personen sind . Bei der nach Angabe der
Aerzte gegen 35 Jahre alten elegant gekleideten Frau waren nämlich
Strümpfe vorgefunden worden , die mit H . N . Powell , 32 , St .
James Street , Kings Lynn gezeichnet waren . Die sofort benach¬
richtigte englische Polizei hat nun festgestellt , daß eine Frau Bockel ,
die kürzlich mit ihren zwei Kindern von London nach Brüssel ge¬
reist ist , vor ihrer Abreise in Kings Lynn , ihrem Heimathsorte ,
die bezeichneten Kleidungsstücke gekauft hat . Weitere Privatnachrichten
aus London melden , daß Frau Bockel , die Wittwe eines früher in
Brüssel wohnhaften Eigeuthümers eines Bade -Etablissements , hierher
gereist ist , um Verwandte ihres verstorbenen Mannes zu besuchen .
Zn Kings Lynn ist jedweder Grund , der einen Selbstmord erklären

könnte , unbekannt . So bleibt die räthselhafte Frage bestehen , wie
die Unglückliche mit ihren Kindern an den ziemlich weit und ab¬
gelegenen Ort am Kanal gelangt ist und ob ein Verbrechen ober¬
em Unglück vorliegt . Eingehende Nachforschungen an Ort und
Stelle haben über den Besitzer der unweit von dem Fundort der
Leichen auf dem Wasser gefundenen männlichen Kleidungsstücke
nichts ergeben .

* Dir vier Hrirathshandidatru . Unter diesem Schlagwort
berichtet die „ Wiener Allg . Ztg . " aus Wien : Einsalomonisches llrtheil
wird demnächst das Landgericht für Civilsachen fällen müssen . Der
im vorigen Jahre verstorbene Nentier Ottomar Gottlieb gehörte za
der Art von Wohlthätern , welche ihre Wohlthaten im Stillen üben
und nicht an die große Glocke hängen . Wiederholt erhielten der
Wiener Gemeinderath und größereWohlthätigkeitSvereine sehr nam¬
hafte Geldspenden für die Armen Wiens , und immer waren dieGeld -
spenden bloß mit „ Ottomar Gottlieb " unterzeichnet ; keine breitspurigen
Äestimnnlngen und Bedingungen über die Verwendung des Geldes ;
„ für die Armen Wiens " — mehr sagte der Spender nicht . Diese
reichen Spenden brachten es mit sich, daß Herr Gottlieb , der für
sehr reich gehalten wurde , nicht mehr hinterließ , als die verhältniß -
mäßig geringe Summe von 20,000 Gulden . Gottlieb hatte Vier-

Neffen , und einem von ihnen wollte er die ganze Summe zugewendet
wissen . Aber welchem ? Darüber drückte sich das Testament folgender¬
maßen aus : „ Wenn ich die 20,000 Gulden unter meine vier Neffen
Vertheilen wollte , so würde die Summe zersplittert , und keiner würde
mit seinem Theile etwas anfangen können . Ich will daher , daß das

-Geld bei einem meiner Neffen bleibe , und zwar soll es demjenigeu
zufallen , der zuerst in den Ehestand tritt . Sollte innerhalb der Frist
eines Jahres keiner von meinen vier Neffen heiratlM , so verfällt das
Geld beit Armen Wiens . " Es braucht nicht vmichert zu werben ,
baß alle vier Neffen sich schleunigst um eine Lebensgefährtin um¬
sahen . Zwei von ihnen waren int Vortheil ; sie unterhielten schon
feit Jahren eine Liebschaft unb brauchten daher nicht erst zu suchen .
Es begann nun eine Wettheirath int wahren Sinne des Wortes .
Der Erblasser war viel zu skeptisch , wenn er die Frist eines Jahres
für nothwendig erachtete , um einen der vier Neffen verheiralhet zu
leben ; ein Monat hatte genügt , nm alle vier Neffen in Hymens Fesseln
zu schlagen . Jedervon ihnen verheimlichte den „ Heirathstermin

" dem
andern ; sie hatten nur alle getrachtet , so rasch als möglich ihrePapiere
zusammenzuraffen,eine Frau zu nehmen und vor den Altar zu treten . Das
Alles war schließlich keine Kunst , es handelte sich nur darum , wer
früher mit diesen Dingen fertig Ivar . Dieses Konkurrenzheirathen
ergab nun bas überraschende Resultat , daß drei von den Neffen an
einem unb demselben Tage geheiralhet hatten — der vierte etwas
später . Was sollte nun geschehen ? An die Möglichkeit eines gleich¬
zeitigen Heirathens hatte der kurzsichtige Erblasser nicht gedacht , unb
nun hatten gar drei au einem Tage geheirathet . Diese brei gleich¬
zeitig verheiratheten Neffen waren bereit , bie Summe untereinander
zu theilen , allein der vierte protestirte mit dem Hinweise baraitf ,
baß die Bestimmungen des Testaments ausdrücklich eine Theilnng
ablehnleu . Nun hat das Landgericht die Sache in bei Hand .

inn — sman — »i - -

Kleine Chronik «

Die „ Münch . Neuesten Nachrichten " melden , daß in Z immer n ,
einem Würzburg benachbarten Orte , 20 Häuser Nieder¬
gebra n u t seien . — Die „ Augsburger Abeudztg . " berichtet , daß

in dem bayrischen Orte Wertingen 4 Häuser nieder '

gebrannt seien .
Der vielfache Millionär Deutsch Bon ber Unternehmer «

finna Haas unb Deutsch in Bubapest wurde in feinem Bürean
erschossen . Der Mörder ist der 50 -jährige absolvirte Forst -
akademiker und gewesene Forstdirektor der Firma Karl Chaszar,

-
de Jolsz , der eine angebliche Forderung von 4000 ff . an die
Firma hatte . Nach einem heftigen Wortwechsel mit dem Chef ber
Firma gab er auf Ludwig Deutsch zwei Schüsse ab , von denen der
zweite die Schädeldecke Deutschs zertrümmerte .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Societät

vom 8 . August , Abends 5 ' / » Uhr . — Credit -Aktieu 333 .— , Dis -
eouto - Coiumandit 219 .30 , Staatsbahn 347V », Lombarden
946/ », Gotthardbahn - Actieu 184 .10 , Schweizer Central 145 .80 ,
Schweiz « Nordost 142 .60 , Schweizer Union 100 .40 , Saurabüttt »
Actien 139 .40 , Bochumer — , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Harpener — , Italiener 89 .30 , Dresdener Bank — .— ,
3 ”/» Mexieauer — .— , 6 % > Mexieaner 91 .75 ca .. Hessische Lndwigs -
bahn — , Nusfische Noten 219 .25 , Türkenloose — . Tendenz : still .

Geschäftliches .
Kaffee . Wir entnehmen der „ Straßburger Post " : „ Die

Straßburger Industrie - und Geiverbe -Änsflellung für
Elsasr -Lotl - ringeu , Baden und Pfalz . In einem hohen
gothischen Spitzbein hat die hiesige Filiale ber Emmericher Waareu -
Expebition in der Meiseugaffe ihre Kaffees ausgestellt , bei beiten
ebenfalls auf die Röstung bas größteGewicht gelegt wirb . Dieselbe
wird mittels eines Apparats , den eine Dampfmaschine von 25 Pferde -
kräften treibt , in Glühlnft bewerkstelligt ; wie gut dieselbe ist und
welche vorzügliche Sorten das Hans bertoenbet , erhellt aus der Be¬
liebtheit , deren sich der Kaffee desselben ebenso wieder von der Firma
geführte Theeerfreut . Denn im Statthalierpalast wie im Belchenhaufe ,
tm Wiener Casö am Broglie wie in bet „ Rheinlnst "

, in vielen
Hotels der Stadl wie des Landes , in Ofsizierkasinos wie in zahl¬
losen Bürgerhäusern werden diese trefflichen Kaffees zubereitet und
mit Andacht und Behagen getrunken . Unb das ist ber Triumph
eines patentirten Röstverfahrens , das durch andauernd starken Luft¬
druck jede sich während des Nöstens abfouberude Unreinigkeit und
Dämpfe entfernt und dem Kaffee das Aroma in seiner vollen Kraft
und ohne Beigeschmack erhält . In dem stolzen Aufbau in ber
Ausstellung finden wir nun Kaffeebohnen in der Schale und sodann
die euthülste Bohne in rohem und geröstetem Zustande . Der geröstete
Kaffee befindet sich in Pokalen und sieht sehr schön und gleichmäßig
geröstet aus ."

Dos Lentttets » der Morgen - Ansgobe
enthält heute ut ber

1 . Krilagr : Du First « m die Welt . Reisebriefe ans Persien
von K . v . Neu garten . (7 . Fortsetzung .)

3 . Srilage : Italienische Uilleggiatnra . Von Ernst
Koppel ( Florenz ) .

4 . Beilage : Ztreifzüge durch dir Deutsch - Nordisch «
Anostellung in Liibech . Von Paul Linbenberg .

Die heutrgeMsrgeu - AnsgabeirmfaKtSS Zeitlin

Coursbericht des
^

Wiesbadener TagblaH “
vom 8 . August 1395 .

Reichsbank -Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt .) Frankf . Bank -Disconto 3 °/o .

Zf . Staiwtspapiere .

Dtsch . Reiche - A . M

Pr . cons . St .- Anl . »

» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93u . 94 »

Schwad . Obi . »

Bad . St .- Obl . »
» » v .1886 »
» » v .1892 »

Bayer . » * •
» E .-B .- O . »

Hambg . St .-Rte »
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Rte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 -83 »

Schweiz . Eidg . 89 Fr .
Griech . G .-A . V.90 £

» » kl . »
» » v .87 »

4. .
3l/a
S. .
4 . .

ft
4 . .
4 . .

ft
ft
3. .
L .
3. .
L .
L .
L .

B' /i

P .

E *

» 7 »
*5 .
*5 .
* 4 .

t
4 .
4 .

«4 °
*3 .

E*

5 . .
5 . .
L .

t .
5 . .
5. .
5. .
5. .
L .
L .
4 .
B*/ «
5. .
4 . .

P !
5. .
5 . .
5 . .
B. .
t . .
4 . .
4,2 .
4 ^ .
4A

Holland . Obi . »

Ital . Rente cpt . Lire
» » ult . »

» » lOOOOr »
» » kleine »

Oest . Gold -Rte . fl .
» 8t .- E .- 0 .( Elis .) »
» Silb .-Rte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »
» » » Mai »

Portug . St .- Anl . M
» äuss . Schuld £
» 8t .- Tab .-A . »

Rum . amort . Rte . Fr .“
» kl . »
»    v .1893 »

> » am .1891 »

» » innere Lei
-- M QllCfi W

Russ . Cs .v . 1880 Rbl .
»Eisb .A .I -H »

» Inn . A . v . 87 »
» 8t .-R .v .l894 »

Serb . amor . G .-R . £
» Tabak -Rente
» St .-E . - Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Pa .
» ult . »
» kl . »

Türk . Egypt .-Tr . £
Türk . Zoll - O . cpt . »

» » » £ '2ß »
v .
5 .
4 .
4.
5 .
4 .
1 .
L
4.
4.
4 .

» » » ult . »
» Fund . V.88 M .
» priv .v .1890 £
» cons .» » »
» conv . Lit -B »
» » » C »
» » » D »

Ung .GId .-Rt . cpt . fl .
> » » ult . »
» » » fl .500 »

• » » fl .100

105 60
104 .60
100 .25
105 .30
104 65
100 .25
105 50
106 .25
104 .75
106 .50
105 .
106 .05

98 .70
10615

99 .75
104 .95
105 .70
105 .05
107 .25

104 .75
101 .
101 .15

98 .40
106 .50

33 .80

37/70
100 .

89 .20
89 . 10
8920
89 .20
53 .45

103 95
104 .

85 .20
85 . 15
81 .90
84 .85
41 .35
27 .15
93 .70
99 30
99 .90

100 .40
8950
89 .
89 .

101 .90
102 .60

68 .15
71 .40
71 .40
7070
70 .40
64 .90
64 60
66 .

101 .20
101 .90

99 45
9860
94 .85

25 .55
103 .70
103 .60
103 .70
103 .70

4 ' / - Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 105 .75 4 . . D . Eff . u . Wehs . -Bk . 119 .45
47 « » » » Silb . » 87 .70 4 . . Mein . Hypoth .-Bk . 126 .30
4 . . » St .-Rte .Kron . » 99 .65 5 . . Banque Ottomane 142 .
4 */i
4 . .

» Inv .-Al . v . 88 »
» Grundcntl . »

105 .10
83 .35

Zf .
4

Eisenbahn - Act
Hcss .Ludw .- Bahn

• en .
119 .25

*5 . Argent . v . 1887 Pes 58 .75 4 . . Ludwigsh .-Bexb . 241 .80
4 */i » v .88 innere » 48 .50 4 . . Lübeck - B iiehen . 154 .30
4 *'

s » v .88 äuss . £ 50 .85 4 . . Marienb .-Mlawka 87 .50
4 */» Chilen . Gld .- Anl . M . 98 .85 4 */« Pfalz . Maxbahn 151 .95
5 */a Cliin . Staats -Anl . » 107 .20 4 . . » Nord bahn 125 .25
4 . . UnEgypt .-A . cpt . 105 .30 4 . . Werrabahn —
4 . . » » » ult . » — 6 . . V er .Arad .Csa .ö .W . 104 .75
3 -/. Priv . Egypt .- Anl . » 102 .20 5 . . Böhm . Nord » —
6 . . Mexik . St .- Anl . M — 5 . . » West » _
6 . . » » 20401 - » 91 .95 5 . . Buschtherad . B . » —
6 . . » » 408r » 91 .95 4 . . Czakath - Agram » 269 .
5 . . Mex .E .- Ob .Tehnt . » 78 .50 5 . . » Pr .- Aet . » 22 .
5 . . » » 4 (Br » 78 .50 4 . . Dux - Bodenb . ult . —
3 . . » cons . inn . ult . £ 25 .60 5 . . Graz -Köflach ult . 238 .37
Zf . Stadt . Obliiratiostets . 4 . . Lemberg - Czern . » 270 .25
4 . . Frankf . M . Lit . R Jl 103 .85 5 . . Oest .-Ung .St .-B . » 251 .50
3 ' / . > N & Q » 102 .85 5 . . » Local .-B . » —
Ql/. > s » 102 85 5 » Südbahn » 94 61O /»
8Vs » T . v . 91 » 102

’
85 5

' "
» Nordwest » 248 .75

37 » Darmstadt » 102 .35 5 . . » » Lit . B » W3B7
4 . . Heidelberg v.1890 » — 4 . . Prag - Dux . Pr .- A . » 120 .75
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .50 4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . 81 .
3 ’ 's Mainz 86 u . 88 » 101 .95 4 . . Raab - Oedenb . » 94 .
3 ' 1, Mannheim v. 1888 » 102 90 4 ' 1, Reichenb - Pard . » 189 .25
3 ' 1» Wiesbaden * 102 .15 4 Gotthard - Bahn * 184
qi

'
/e • 1887 » 1ß9 4 * i J ura - bimpl . Fr .-A . —

4 . . » > — 4 . . » SL - A . gar . 103 .

4 Bukarest » , 94 .20 4 . . Schweiz . Central 145 50

5 . » 1888 » 100 .10 4 . . » Nord ost 142 .40

4 . . Lissabon 2000r » 72 .30 4 . . Verein . Schweizb . 100 .30

4 . . » 400r » 72 .35 4 . . Ital . Mittelmeer 94 .05
5 . . Neapel St . gar . Le . 79 .10 4 . . » Meridionales 128 .15
4 . . RomSer .H -VITI » 87 .80 4 . . Westsicilianer 63 .50
3 ' ,s Zürich 1889 Fr . 102 . 4 . . Luxemb . Pr .- Henri 82 .80
♦5 . Pr . Buenos - Air . M 35 .30 Zf . Industrie - Act len .
4 ' / . Stadt Buenos -Air £ 79,20 4 . . Accumulalf Hagen 167 .
Zf . Banh - Aetien , 4 . . Aligem . Elekt .-G . 233 .c0

37 « Dtsche Reichsbank 161 .50 4 . . Anglo - Ct .- G uano 127 . 10
4 . . Frankfurter Bank 178 . 5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf . 399 .90
4 . . Amsterdamer Bank 173 . 5 . . » Zuckerf . Wagh . 64 .50
4 . . Badische Bank 115 .40 4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 128 .80
4 . . Berl . Handelsg . ult . 158 . 10 5 . . „ „ Pr .-A . 138 .50
4 . . Bannst . Bank » 156 .80 4 . . Brauerei Binding 228 .
4 . . Deutsche Bank » 193 .80 4 . . » Duisburg 91 .84
4 . .
4 . .

D .Genoes .-Bank > 121 .30
122 40

4 . .
4 .

» z . Eiche (Kiel ) 178 .60
8920

4. . Discont .- Comm . » 219 .40 4 . . » Kalkfv . Bardh .) 124 .80
4 . . Dresdner Bank 163 .80 4 . . » Kemp ff 144 .
4 . . Frankf . Hyp .- Bl » 174 .20 4 . . » Mainzer Act . 205 .
4 . . » Hyp .- Cr .-Ver . 136 .70 4 . . » Park Zweibr . 116 .20
4. . Mitteid . Creditbk . 111 .50 4. . » Stern , Oberrad 193 .
4. . Nat .-Bk . f . Dtschl . 145 .30 4 . . » Storch , Speyer 138 .
4 . . Nümb . Vereinsbk . 213 .50 4 . . > ver . GräffifcSgr . 97 .
4 . Pfälzische Bank 140 .55 4 . . » Werger 73 .20
4. . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50 4 . . Brauhaus Nürnb . 107 .25
4 . . Rhein . Creditbank 135 .80 4. . Cementw . Heidelb . 141 .
4 . . » Hyp .-Bank 179 .35 0 . . Chern . Fbr . Griesh . 270 .60

Schaan haus . B .- V. 142 .30 4 . . » Goldenbg . 153 .
4 . Süddeutsche Bank 105 .20 4. . > Weiler &,Co . 233
4 . . Südd . Bod .- Cr .-Bk . 178 .65 4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 92 .80
4 . . Württ . Vereinsbk . 147 .40 5 . . D .Gld .- u . Silb .- Sch , 293 .50
5 . . Oeeterr .-Ung . Bank 903 .50 5 . . D . Verlagsanstalt 171 .70
5 . . Oesterr . Länderbk . 230 .75 4 . . Elect . A . «Schlickert 221 .80
5 . . > Creditanst . 333 62 5 . . Farbwerke Höchst 423 .50
5 . . Unfirar . Creditbk . 409 . 5 . . Eilzfabrik Fulda 164 .50
5. . » Esk . u . W .- B . 156 . 4 . . Frankl . Baubank 113 .40
5 . . Unionbk . in Wien — 4 . . » Hotel 89 .60
5 . . Wiener Bk .-Verein 140 .62 5 . . » Trambahn 281 .
4 . . Allg . Els . Bkges . 124 . 4 . . Gelsenk . Gusset . 80 .20

4 . . GJaeindustr . Siem . 192 40 4 . . Sardin . Secund . Le . 82 .30
4 . . Grazer Trambahn 145 . 4 . . Sicilian . E .- B . » 87 .10
4 . . Int .B .-u .E .- B . St - A . 170 .40 3 . . Südit . (Merid .) Fr . 57 .50
6 . . » » » » Pr .- A . 179 .70 3 . . » » kl . » 57 .50
5 . . » Elektr . G . Wien 139 .50 5 . . Toscan . Central » 93 .75
5 . . Kölner Strassenb . 214 .50 5 . . Westsic . v . 1879 » 97 .40
4 . . » Verl . u . Druck . 135 . 5 . . » v . 1880 » 90 .15
4 . Mehl - u . Brodf . Hs . 82 . 3 ' / , Jura , Bern , Luz . » 103 .30
5 . . Nied . Leder f. Spier 185 . 3 ' i » Gotthardbahn » 10340
4 . . Nordd . Lloyd 105 80 3 . . Gr .Russ .E -B .- Gs . » 92 .
4 . . Röhrenk .-F . Dürr 114 . 4 . . Russ . Südwest Rbl . 102 .80
5 . . Spinn . Hüttenhm . 83 .30 4 . . Ryäsan - KosL M 103 .
4 . . Strassb . Dr . u . Verl . 99 . 4 . - Warsch .- Wien . » 103 .60
4. . Türk . Tab .- Actien — 4 . . Wladikawkas RbL 102 .30
4. . Veloce it . Dpfsch . 61 .50 5 . . Anatolische M> 95 .30
4. . Ver . Brl .-Fft . Gum . 139 .50 4 ' / , Port . E .-B . v .86u .89 66 80
4. . » D . Oelfabriken 101 . 15

157 .50
44 .
8150

134 .
209 .80

61 .

5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

» Schuhst . Fulda
Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Westd . Jute - Spinn .
Zellstoflfb . Waldh .
Zellstoff Dresden

Zf .
4 . .
4 . .
47 «
5 . .
6 . .

Am . Kiaenb . - Bo
Atlant . & Pac . 1937
Brunsw . & W . 1937
Calif .Pac . I . M . 1912
Calif . u . Oreg . I . M .
Central Pac . 1898
do . ( JoaqVall ) 1900

nds .
54 .20
74 40

108 .50
106 .80
104 40

Zf . Herg werke - Actien . 6 . . 106 .40
4 . . Bochum .G ussstahl . 159 .30 4 . . Chic .Burl .Nbr .1927 89 .90
4 . . Concordia , Bgb .-G . 130 .40 6 . . »Milw - St .Paul 1910 116 .40
4 . . Courl Bergw .-A .-G . HO . 5 . . » » » » 1921 112 .95
6 . . Dort . U . Pr .A .Lt .A . 68 25 4 . . » » » » 1989 94 .95
4 . . Gelsenkirch . ult . 173 .90 5 . . Chic .RockJsl . 1934 103 .10
4 . . Harpener Bergbau 156 .40 7 . . Denv .& RioGr . 1900 112 .65
4. . Hibern .- Bergw .- G . 160 .50 4 . . » » » » 1936 85 .80
4 . . Hugo b . Buer i . W . — ö . . GeorgiaCentr . 1937 94 .30
4 . . Kaliw . Aschersieb . 157 .80 4 . . Illinois Centr . 1952 105 .20
5 . . » Westeregeln 168 .75 6 . . Louisv . & Neh . 1921 123 .80
♦ Lothr . Eisenwerke 18 . 3 . . » » » 1980 67 .8 )
6 . . • » Pr .-A . Lit . A . 34 . 6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
4 . . Massen , Bgb .-Ges . 83 .50 6 . . NorthPac . LM . 1921 114 .50
5 . . Oest . Alpine Mont . 78 .50 6 . . do . III » 1937 71 .70
4 . . Riebeck . Montan 174 .70 5 . . do . cons . » 1989 41 .70
4. . Ver .Kön . & Laurah . 139 . 5 . .

5 . .
6 . .

Oreg .R w - Nav . 1925
Oreg . -Cal .I . M . 1927
Missouri Cons . 1920

94 .10
85 .40
99 .40Zf . Prior . - iibligation .

5 . . Albrecht Gold » 112 .ZV 6 . . SouthPcCal . 1905/6 111 .30
4 . .
4 . .

» Silber fl .
Böhm . Nord Gld . M

81 .30
103 .75 5. .

*3 .
Wst .N - Y -Pensl937

» » » 1927
109 .

4 . . » West Slb . fl. 85 .10
4. . > » Gold M 103 .30 Zf . Vfanilbriefe .
4. . Elisabeth stpfl . » 100 .20 4 . . Bayr .Vrb . Mach . M 101 .50
4 . . » stfr . » 103 .20 3V « » > » » 101 .40
4 . . Franz - Josef Slb . fl. 85 . 4 . . Nürnb . » Pfdbr . » 101 .80
4 . . . Gal .C .-Ldw . 1890 » 84 .65 37 » » » > » 101 .30
4 . . Oest .Localb .Gld .^ 4 102 .55 4 . . ß . Hyp .- u . W .-B . » 102 .
o . . » Nordwest » 116 .30 37 « » » > * k 101 .85
5 . . » Lit . A , Silb . fl. 93 .90 4 . . Frkf .Hvpb .b .1885 » 102 .10
b . . » . B , » »

» Süd .Lomb .Gd .
> » » » X

63 .80 4 . . » » v . 1886 90 » 102 .40
5 . .
4 . .

111 .70
102 .65

4. .
37 «

Fkf . Hyp . S . XIV »
» » »

104 .70
101 .60

3 . . » » » » Fr 72 .65 4 . . » Hyp .- Crd .- V . » 102 .30
3 . . » » » 1871 » » — 47 « Ldw .Crdbk . Fkf . » 103 .40
5 . . » Ung . Stsb . G . fl. 118 .95 4. . Hyp .- Bk .LHb . » 101 .
4. . » » » » * 104 .80 4 . . » » » 104 .20
3 . . » » 1-8 Em . Fr . 95 . 37 » » » » 100 .25
3. . » » 9 » » 92 .85 4 . . Meining .Hyp -B . » 102 .40
3 . . » » v 1885 » 92 .30 4 . . » H . -B . unk . 1900 104 .90
3 . . » » Erg .-N . » 93 .10 37 » » » X 101 .50
5 . . Prag -Dux . Gold M 114 .40 37 » Nass .Ldbk .LitG » 102 .25
4 . . » » » » 101 .50 37 »

37 »
» JFHKL » 102 .30

3 . . Raab - Oedb . » » 85 .40 » Lit . M » 103 50
4 . . Rudolf Silber fl. 84 80 8 Vf » » N » 103 .75
4 . . Rud . ( Salzkgtb .) M 103 .50 4 . . Pfalz . Hyp - B . v .86 101 .45
5 . . Ung . Galizische fl. 92 .70 4 . . » IL - B .v .1889 » 102 .50
3 . . Ital . gar . E .-B . Fr . 54 .70 37 » » » * 101 .70
3 . . » » 500r 54 .70 4 . . Pomm . tL - A . - B . » 103 .30
4 . . » Mittelmeer » 95 .50 4 . . Pommer . A .- B . » 105 .50
3 . . Livoineser » 57 .75 4 . . Pr . Bd, - Cr .A- - B . » —•

Kurze Sicht .Wechte ! .

« old e . Papiergeld .

loten 4 .15
81 .05

168 .35

Amsterdam
Antwerpen -Brüssel .
Italien
London . . . . . . .
Paris
Schweizer BankplStze
Wien ....... . .

20 - F ranken - Stücke
Dollars in Gold .
Dukaten .
Engi . Sovi
Russ . Imp
Amerik . £
Franzos .
Oesterr .

16 .25
4 . 17
9 .58

20 .38

168 .60
81 .
76 .85
20 .45
81 .
80 .87

168 .32

4 . . Pr .Centr .-B .- Cr . M 105 .40
3 ' 1, » » » » 100 .80
3 ' 1, » Comm .- Oblig . » 100 .15
4. . » Hyp .-B .div .Sr .» 101 .50
3 ' 1, » > > » » 101 .20
4 . . Rhein . Hyp .-Bk . » 101 .90
37 « » » » » 101 .20
4 . . Süd .B .-Cd .Mnch .» 101 .65
3*/« » » > » 101 .60
5 . . Ital . Allg . Itnm . Le 66 .50
4 . . » » v . 1887 » —
4. . » Nationalbk . » 95 .
4 . . OestB .- Crd .-B . M 102 .95
4 ' 1, Russ . Bod .- Crd . RI . _
4 . . 8chwed .R -H .-B ..« 104 .70
87 « » » > 99 .75
5 . . Serb .StB .- C .-A .Fr . 85 70

Anlehensloose
Zt . Verzinsl . in Procenten .
4 . . Bad . Präm . Th . 100 146 .
4 . . Bayer . » » 100 —
5 . . Don .Regul . ö .fl.100 118 50
3 ' 1, Goth -Pfd . I . Th .100 124 .50
37 » » » ll . » 100 116 .95
3 . . Holl . Comm . fl. 100 106 .70
3 ' 1, Köln -Min d. Th .100 142 .
3 . . Madrider Fr . 100 —
4 . . Mein .Pr - Pf .Th .100 141 .75
4 . . Oest .v .1854 ö.fl.250 145 .
5 . . » » 1860 » 500 133 .
3 . . Oldenburger Th .40 131 .20
2 ' 1, Stuhlw -R -Gr »100 98 .20
*3 Türk .Fr400 (LC .76 ) 42 .65

Unverzinsliche per Stück .
—— Ansbach - Gunz . fl.7 —
—» Augsburger » 7 -

Braunschw . Th . 20 108 .50
— FinländischeTh .10 61 .50
— Freiburger Fr . 15 29 .90
— Genua Le . 150 124 .80
— Mailänder Fr . 45 41 .50
— » » 10 14 .10
— Meininger fl. 7 24 .45
— Neuchätelor » 10 —
— Oesterr . v . 64 fl. 100 —
— » Credit » 58 > 100 341 .
— Pappenheimer fl . 7 26 .80
— Schwedische Th .10 130 .50
—— Ung . Staats ö . fl. 100 281 .
— Venetianer Le . 30 24 .10

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt .-Not . Dchachn , Cours .
UlUmo -Notir . erster Cours .
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